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Vorwort 

Subjekt, Prädikat, Objekt – eine Welt des Satzes, in der sich viele Schülerinnen und Schüler1 

nicht zurechtfinden.

Dieses Buch verzichtet absichtlich auf solche Begriffe und vernachlässigt die konkrete Arbeit 

an Satzgliedern. Schüler und Lehrer begeben sich hier auf eine operative Reise in die Satzwelt. 

Wie sind Sätze gebaut, wie werden sie formuliert? Wie können sie umgestellt, ergänzt oder 

variiert werden? Alltagssituationen rund um eine 6. Klasse, gespickt mit einer kleinen Portion 

Humor, bieten den Rahmen für einen handlungsorientierten Umgang mit Sätzen. 

Mit diesem Buch erhalten auch Schüler mit Lernschwierigkeiten die Möglichkeit, sichere Vor-

stellungen von einem Satz zu erlangen und einfache Sätze richtig zu schreiben.

Es werden fünf verschiedene Satzbauübungen mit zahlreichen Arbeitsblättern angeboten. 

Jedes Arbeitsblatt steht in zwei Differenzierungsstufen zu Verfügung. Die Schwierigkeitsstu-

fen sind jeweils durch die Symbole für Stufe 1 und Stufe 2 gekennzeichnet. 

Zudem sind Lösungsblätter zur Selbstkontrolle und ein Zusatzangebot zur Satzkorrektur für 

leistungsstärkere Schüler vorhanden. Die Texte zur Satzkorrektur stammen aus den vorange-

henden Satzbauübungen. Daher können dazu die entsprechenden Lösungsblätter aus dem 

Hauptteil verwendet werden. 

Neben den Umstellungs- und Ergänzungsaufgaben liegt der Schwerpunkt bei der Übung Satz-

formulierung. Begleitet werden die Übungen von spielerischen und kreativen Elementen. 

Das Buch richtet sich in erster Linie an die Klassenstufe 5 - 6 der Förderschule mit dem 

Schwerpunkt Lernen. 

Ein Einsatz der Materialien ist jedoch auch an anderen Förderschulformen und in anderen 

Jahrgangsstufen denkbar.

Vorwort

1 Der Einfachheit halber wird im Folgenden nur die männliche Form verwendet, die weibliche Form ist jedoch 
selbstverständlich auch gemeint.
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Name:    Datum: _____________________

Satzgrenzen AB 1

Mandy kommt mit einem Pflaster am Kopf morgens zu spät in die Schule. 
Sie berichtet, was passiert ist. 

Fällt euch etwas auf?

So viel Pech …

Der Wecker klingelte Vor Schreck fiel ich fast aus 

dem Bett Ich ging ins Bad und wollte mir die 

Haare waschen Ich stellte das Wasser an Ich 

verteilte das Shampoo Ich wollte das Shampoo 

auswaschen Doch es kam kein Wasser mehr Mir 

lief das Shampoo schon in die Augen Ich konnte 

nichts mehr sehen Ich stieß mir den Kopf an der 

Tür Es tat sehr weh Meine Mutter hörte mich Sie 

kam schnell ins Badezimmer Sie holte einen 

Eimer mit Wasser aus der Küche Sie wusch mir 

damit die Haare Mir tat immer noch der Kopf weh 

An meinem Kopf war eine Wunde Es blutete 

Meine Mutter holte ein Pflaster Ich föhnte meine 

Haare und lief schnell zum Bus Der Bus fuhr vor 

meiner Nase los Ich musste auf den nächsten Bus 

warten Ich hatte heute Morgen so viel Pech 

Deswegen kam ich zu spät zur Schule

Aufgabe: �  Setze in dem Text die fehlenden Satzpunkte und unterstreiche die 
Satzanfänge.

 � Schreibe den Text mit den Satzpunkten richtig ab.
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Name:    Datum: _____________________

Satzgrenzen AB 1

Mandy kommt mit einem Pflaster am Kopf morgens zu spät in die Schule. 
Sie berichtet, was passiert ist. 

Fällt euch etwas auf?

So viel Pech …

der Wecker klingelte vor Schreck fiel ich fast aus 

dem Bett ich ging ins Bad und wollte mir die Haare 

waschen ich stellte das Wasser an ich verteilte 

das Shampoo ich wollte das Shampoo 

auswaschen doch es kam kein Wasser mehr mir 

lief das Shampoo schon in die Augen ich konnte 

nichts mehr sehen ich stieß mir den Kopf an der 

Tür es tat sehr weh meine Mutter hörte mich sie 

kam schnell ins Badezimmer sie holte einen Eimer 

mit Wasser aus der Küche sie wusch mir damit die 

Haare mir tat immer noch der Kopf weh an 

meinem Kopf war eine Wunde es blutete meine 

Mutter holte ein Pflaster ich föhnte meine Haare 

und lief schnell zum Bus der Bus fuhr vor meiner 

Nase los ich musste auf den nächsten Bus warten 

ich hatte heute Morgen so viel Pech deswegen 

kam ich zu spät zur Schule

Aufgabe: �  Setze in dem Text die fehlenden Satzpunkte, unterstreiche die 
Satzanfänge und schreibe sie groß.

 � Schreibe den Text mit den richtigen Satzanfängen und den 
Satzpunkten ab.
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Name:    Datum: _____________________

Satzgrenzen AB 2

Kevin und Pascal möchten dieses Jahr eine Halloween-Party organisieren. Sie wollen 
mehr darüber wissen. Pascal sucht im Internet und findet folgenden Text. Was stimmt 
hier nicht?

Halloween

Das Fest Halloween stammt ursprünglich aus Irland 

Irische Auswanderer haben den Brauch in die USA 

gebracht Dort ist es heute neben Weihnachten und 

Thanksgiving eines der wichtigsten Feste 

Einer Sage nach lebte einst in Irland der Bösewicht 

Jack Oldfield Dieser betrog den Teufel Nach seinem 

Tod kam er wegen seiner Schandtaten nicht in den 

Himmel Auch der Teufel ließ ihn nicht in die Hölle 

Er gab Jack eine ausgehöhlte Rübe und ein Stück 

glühende Kohle Damit konnte Jack durch das Dunkel 

wandern Man nannte ihn Jack O’Lantern 

In den USA gab es weniger Rüben, dafür umso mehr 

Kürbisse Die Leute schnitzten Fratzen hinein, um 

Geister abzuschrecken

Jedes Jahr am 31. Oktober verkleiden sich heute 

Kinder und Erwachsene als Hexen, Monster, Vampire 

oder Geister Sie ziehen meist in kleinen Gruppen von 

Haus zu Haus Dabei rufen sie „Süßes oder Saures“ 

Damit den Bewohnern kein Streich droht, geben sie 

den Kindern Süßigkeiten Viele Jugendliche und 

Erwachsene feiern schaurige Halloween-Partys mit 

gruseligen Überraschungen für die Gäste

Aufgabe: �  Setze in dem Text die fehlenden Satzpunkte und unterstreiche die 
Satzanfänge.

 � Schreibe den Text mit den Satzpunkten richtig ab.


